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WISSENSCHAFTLICHER  
NACHWUCHSPREIS „STATISTICAL 
SCIENCE FOR THE SOCIETY“ 2023

Ralf Münnich

Prof. Dr. Ralf Münnich

ist Inhaber der Professur für Wirt-

schafts- und Sozialstatistik der 

Universität Trier. Seit 2020 ist er 

Vorsitzender der Deutschen Statis-

tischen Gesellschaft und seit 2022 

Vorsitzender des unabhängigen 

Gutachtergremiums, das die wis-

senschaftlichen Arbeiten zur Aus-

zeichnung mit dem Nachwuchspreis 

„Statistical Science for the Society“ 

des Statistischen Bundesamtes 

empfiehlt.

	 Schlüsselwörter: amtliche Statistik – Nachwuchspreis – Small-Area-Methoden – 
Mikrodaten – deskriptive Repräsentation  – Wahlbeteiligung – lokale Politik

ZUSAMMENFASSUNG

Das Statistische Bundesamt vergibt seit 1999 Förderpreise an junge Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler, seit 2022 den wissenschaftlichen Nachwuchspreis „Sta-
tistical Science for the Society“. Der Name zeigt die Internationalität des Preises und 
bringt zum Ausdruck, dass sowohl die akademische als auch die amtliche Statistik 
dem Gemeinwohl verpflichtet sind. Mit dem Wissenschaftspreis „Statistical Science 
for the Society“ werden Nachwuchskräfte ausgezeichnet, deren Forschung Metho-
denprobleme mit einem engen Bezug zum Aufgabenspektrum der amtlichen Statis-
tik behandelt, oder empirische Fragestellungen unter intensiver Nutzung von Daten  
beantwortet.

	 Keywords: official statistics – Prize for Young Researchers – small area estimation 
– microdata – descriptive representation – voter turnout – local politics

ABSTRACT

The Federal Statistical Office has awarded prizes to junior scientists since 1999 and the 
“Statistical Science for the Society” prize since 2022. The prize’s name reflects its inter-
national character and shows that both academic and official statistics are committed 
to public welfare. The “Statistical Science for the Society” science prize is awarded to 
young researchers whose research addresses methodological problems that are close-
ly related to the range of tasks of official statistics, or answers empirical questions with 
intensive use of data.
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Einleitung

Auf Empfehlung eines unabhängigen Gremiums von 
Gutachterinnen und Gutachtern hat das Statistische 
Bundesamt am 16. November 2023 zwei herausragende 
wissenschaftliche Arbeiten mit dem wissenschaftlichen 
Nachwuchspreis „Statistical Science for the Society“ 
ausgezeichnet. Im Mittelpunkt der prämierten Arbeiten 
stehen Fragestellungen rund um Statistik, Datenana-
lyse und neue digitale Anwendungen. Mit den Wissen-
schaftspreisen fördert das Statistische Bundesamt inno-
vative Datennutzungen sowie Methodenforschungen in 
wissenschaftlichen Abschlussarbeiten mit engem Bezug 
zur angewandten Statistik. 

>	 Simon Stocker nahm den Preis für seine Master
arbeit „Frauen in der lokalen Politik und kommunale 
Wahlbeteiligung. Ein Fall für deskriptive Repräsen-
tation?“ entgegen. In seiner Arbeit setzt sich Simon 
Stocker mit der Frage auseinander, ob Frauen im 
Bürgermeisteramt und in Gemeinderäten einen Ein-
fluss auf die kommunale Wahlbeteiligung haben. 
Die Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass in 
Gemeinden mit einer Bürgermeisterin die Wahlbetei-
ligung bei Gemeinderatswahlen um durchschnittlich 
0,8 Prozentpunkte höher ist als in Gemeinden mit 
einem Bürgermeister. Dieser Effekt fällt höher aus in 
Gemeinden, in denen die Parteien Bündnis 90/Die 
Grünen und Die Linke bei der Bundestagswahl beson-
ders hohe Stimmanteile erreichten.  
Die ausgezeichnete Arbeit ist ein gutes Beispiel für 
die Vielfalt und das Einsatzspektrum von frei zugäng-
lichen Daten der amtlichen Statistik. Simon Stocker 
verwendet verschiedene Aggregatdaten ausgewählter 
Statistischer Landesämter und führt diese zur Ana-
lyse seiner spannenden Fragestellung zusammen. Die 
Masterarbeit entstand an der Universität Stuttgart bei 
Prof. Dr. André Bächtiger.

>	 In der Kategorie „Dissertationen“ erhielt Dr. Nora 
Würz einen Förderpreis. Ihre kumulative Dissertation 
mit dem Titel “Small Area Estimation under Limited 
Auxiliary Population Data Dealing with Model Viola-
tions and their Economic Applications” wurde von 
den Begutachtenden als preiswürdig hervorgehoben; 
sie entstand an der Freien Universität Berlin bei  
Prof. Dr. Timo Schmid.  
Die behandelten Small-Area-Methoden gewinnen 
international immer mehr an Bedeutung. Sie erlau-

ben stabile statistische Schätzungen für Teilpopu-
lationen, beispielsweise geografische Gebiete oder 
soziodemografische Gruppen, auch dann, wenn nur 
wenige Beobachtungen und zufällige Stichproben-
umfänge vorliegen und traditionelle Schätzverfahren 
keine belastbaren Ergebnisse ermöglichen. Für die 
amtliche Statistik sind Small-Area-Methoden von 
besonderem Interesse, da Stichproben eine kosten-
effiziente Alternative zu Vollerhebungen darstellen. 
In ihrer Dissertation untersucht Dr. Nora Würz unter-
schiedliche Eigenschaften von Small-Area-Verfahren 
und entwickelt diese methodisch weiter. 

Die Preisverleihung fand im Rahmen des 32.  Wissen-
schaftlichen Kolloquiums „Zukunft der Statistik“ in Wies-
baden statt. Dr. Ruth Brand, die Präsidentin des Statis-
tischen Bundesamtes, überreichte die Urkunden und 
hob die Bedeutung neuer Impulse aus der Forschung 
für die Zukunftsfähigkeit der amtlichen Statistik hervor. 
Die Laudationes auf die prämierten Arbeiten hielt der 
Vorsitzende des Gutachtergremiums, Professor Dr. Ralf 
Münnich (Universität Trier). Die Preisträgerin und der 
Preisträger berichten im Jahr 2024 in dieser Zeitschrift 
ausführlich über ihre Arbeiten.

Die Kurzfassungen der prämierten Arbeiten sowie wei-
tere Details zur Verleihung der Preise sind im  Internet
angebot des Statistischen Bundesamtes zu finden. 
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Laudationes wissenschaftliche  
Nachwuchspreise „Statistical Science 
for the Society“ 2023

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit besonderer Freude begrüße ich Sie zur Preisverlei-
hung des Wissenschaftlichen Nachwuchspreises 2023 
Statistical Science for the Society. Als Vorsitzender des 
Gutachterausschusses ist es mir eine Ehre, Sie heute 
hier im Museum Wiesbaden – aber auch online – begrü-
ßen zu dürfen. Und das Thema des Kolloquiums Zukunft 
der Statistik gibt zweifellos einen besonders gelunge-
nen Rahmen für diese Preisverleihung!

Die Preisverleihung findet auch dieses Jahr wieder 
beim gemeinsamen Kolloquium des Statistischen Bun-
desamts und der Deutschen Statistischen Gesellschaft 
statt. Für den Vorsitzenden der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft ist das natürlich eine besondere Freude 
und Ehre. An dieser Stelle danke ich dem Statistischen 
Bundesamt in besonderer Weise, dass es auch in die-
sem Jahr wieder ein so großartiges Programm an außer-
gewöhnlicher Stelle veranstaltet. Ich danke zudem allen 
Zuschauerinnen und Zuschauern vor Ort und online, 
dass sie auch diesem Teil der Veranstaltung beiwohnen 
und die Preisträger ehren. Die Statistik – und das sehe 
ich allgemein wie zugleich dem Thema des Kolloqui-
ums entsprechend als amtliche und akademische Dis-
ziplin– braucht ambitionierten Nachwuchs. Und gerade 
das Thema Statistik für die Gesellschaft sehen wir mehr 
denn je als ultimativ wichtige Disziplin für eine funktio-
nierende Demokratie. Letztes Jahr habe ich von der Kunst 
und der Wissenschaft im Umgang mit Zahlen, Daten und 
Methoden geredet. Ein Thema, das auch heute wieder 
sehr bedeutsam ist. Gerade in diesem Jahr wurde viel 
– und leider auch oft Ungeeignetes – zu Daten und 
Erhebungen geschrieben. Hier müssen wir über Quali-
tät und Repräsentativität reden und unsere Standards 
der Allgemeinheit näherbringen. Evidence-based policy 
benötigt Daten von hoher Qualität – wir müssen alle ver-
stehen, wie belastbar Daten sind, und welche Aussagen 
erlaubt oder eben nicht mehr fundiert sind. Gerade vor 
Gericht oder bei einer Gesetzgebung ist es doch eine 
Selbstverständlichkeit, dass wir Daten, Erhebungen und 
Methoden von besonderer Qualität erwarten! 

Katharina Schüller und ich planen zum Thema Daten-
grundlagen für eine evidenzbasierte Politik einen Son-
derband im Wirtschafts- und Sozialstatistischen Archiv. 
Der Call for Papers wird bald erscheinen. Und der Dank 
geht hier an die Editoren Markus Zwick und Timo Schmid, 
die dieses Vorhaben sehr unterstützen.

Und gerade auch in diesem Kontext steht der Nachwuchs
preis Statistical Science for the Society – Daten, Erhe-
bungen und statistische Methoden innovativ zu begrei-
fen und zu verwenden. Ich danke Präsidentin Brand und 
dem Statistischen Bundesamt, die diesen Nachwuchs-
preis in so vorbildlicher Weise seit Langem unterstützen.

Same procedure as every year … auch in diesem Jahr 
war das Gutachtergremium in besonderer Weise gefor-
dert, unter den sehr interessanten Einreichungen wie-
der diejenigen herauszusuchen, die sich final unter den 
eingereichten Arbeiten hervorgetan haben, amtliche 
Daten, Methoden und Fragestellungen in vorbildlicher 
Weise zu verbinden. Ich danke den Kolleginnen Corne-
lia Kristen und Notburga Ott sowie den Kollegen Roland 
Döhrn und Rainer Schnell für ihre sehr engagierte und 
akribische Arbeit bei der keineswegs einfachen Auswahl 
der Preisträger – und Sie sehen, wie komplementär wir 
aufgestellt sind, um dem Anspruch, die richtigen Preis-
träger auszuwählen, wirklich gerecht zu werden.

Wir haben jetzt zwei Nachwuchspreise zu vergeben. 
Kommen wir direkt zur ersten Kategorie, dem Nach
wuchspreis für Bachelor- und Masterarbeiten.

Seit Längerem fordert die Politik mehr Frauen in Auf-
sichtsräten in Deutschland und auch die Universitäten 
sollen Frauen in Berufungsprozessen bevorzugt behan-
deln. Aber wie wird das in der Politik, genauer in der 
Kommunalpolitik umgesetzt, und welche Effekte erge-
ben sich dabei?

Der Autor der zu ehrenden Masterarbeit selbst weist dar-
auf hin, dass Frauen in Deutschland auf allen politischen 
Ebenen unterrepräsentiert sind, auch wenn sich posi-
tive Trends erkennen lassen. Dieser These folgend wird 
die Wirkung der Präsenz von Frauen in lokalpolitischen 
Ämtern auf die Beteiligung bei Gemeinderatswahlen 
in vier Bundesländern untersucht. Interessanterweise 
ergibt sich bei den Untersuchungen, dass eine Präsenz 
von Bürgermeisterinnen auch mit einer höheren Beteili-
gungsquote bei Gemeinderatswahlen einhergeht. Darü-
ber hinaus fällt dieser positive Effekt noch größer aus in 
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Gemeinden, in denen Grüne und die Linkspartei bei der 
Bundestagswahl höhere Stimmenanteile erreichten.

Für die Untersuchungen wurden zahlreiche Daten zu 
Gemeinderatswahlen sowie zu den Gemeinden selbst 
von 2019 verwendet, genau genommen 2 537 Gemein-
den in Baden-Württemberg, Brandenburg, Sachsen und 
Thüringen. Das Geschlecht der Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister wurde mithilfe von Web-Scraping ermit-
telt – eine moderne Methode, um derartige Informatio-
nen zu bekommen.

Der Autor demonstriert, dass er eine sehr interessante 
Fragestellung in der empirischen Demokratieforschung 
sehr sorgfältig und akribisch bearbeitet hat. Er zeigt 
ebenso, dass derartige Fragestellungen auch mit relativ 
einfachen statistischen Methoden beantwortet werden 
können, wenn man vor allem bei der Arbeit mit Daten 
besonders sorgfältig und überzeugend vorgeht.

Der Förderpreis in der Kategorie Abschlussarbeiten 
Bachelor oder Master geht an Herrn Simon Stocker vom 
Institut für Sozialwissenschaften an der Universität 
Stuttgart mit seiner Masterarbeit zum Thema „Frauen in 
der lokalen Politik und kommunale Wahlbeteiligung. Ein 
Fall für deskriptive Repräsentation“.

Herr Stocker, herzlichen Glückwunsch zum Förderpreis 
in der Kategorie Abschlussarbeiten!

Kommen wir zum Nachwuchspreis in der Kategorie Dis-
sertationen:

Heutzutage werden immer mehr statistische Auswertun-
gen auf sehr granularer Ebene gefordert – seien es feine 
räumliche Untergliederungen oder inhaltliche Subgrup-
pen oft demografischer Natur. In der Regel entsteht die-
ses Interesse nach Durchführung einer Erhebung – also 
nachdem das Stichprobendesign bereits festgelegt ist. 
Dabei ergibt sich oft, dass realisierte Stichprobenum-
fänge in interessierenden Teilgruppen teilweise sehr 
klein ausfallen und damit im klassischen Stichproben-
kontext, den sogenannten designbasierten Verfahren, 
nicht mehr zu qualitativ akzeptablen Ergebnissen führen. 

Mithilfe moderner statistischer Small-Area-Verfahren 
werden unter Verwendung von Modellen, in der Regel 
Random-Effects-Modellen, Gemeinsamkeiten bezie-
hungsweise Ähnlichkeiten unterschiedlicher Subgrup-
pen genutzt, um die Schätzungen interessierender 
Parameter oder Indikatoren auf allen Teilgruppen zu sta-

bilisieren. Man spricht in dem Zusammenhang auch von 
borrowing strength. 

Für Forscherinnen und Forscher ergeben sich oft noch 
zusätzliche Probleme, wenn nur aggregierte Daten auf der 
granularen interessierenden Ebene zur Verfügung stehen. 

Die Autorin der zu ehrenden Dissertation – es handelt 
sich um eine kumulative Dissertation – hat drei Aspekte 
eingehend untersucht und überzeugend vorangetrieben. 

Der erste Artikel befasst sich mit regionalen Einkom
mensindikatoren unter transformierten Daten. Die 
besondere Errungenschaft in dieser Arbeit ist die Ent-
wicklung einer Korrektur der Verzerrungen, die bei Trans-
formationen entstehen können. Damit gelingt es der 
Autorin, die sonst oft sehr diskutierte Annahme der Nor-
malität zu umgehen.

In der zweiten Arbeit werden Random-Forest-Verfahren 
im Kontext der Small-Area-Verfahren verwendet. Damit 
wird die oft kritisierte Annahme des linearen Zusam-
menhangs relaxiert.

Beide Arbeiten überzeugen mit einer hervorragenden 
mathematisch-statistischen Vorgehensweise, welche zu 
wichtigen Weiterentwicklungen in der Small-Area-Statis-
tik beitragen.

Die dritte Arbeit liefert schließlich die Umsetzung der 
Methoden in einem R-Paket, sodass die sehr komplexen 
Methoden auch sehr gut umsetzbar sind, ohne sich in 
die Tiefen der Mathematik begeben zu müssen. 

Zwei weitere Arbeiten in der Dissertation behandeln 
sehr interessante Anwendungen der Verfahren. Bemer-
kenswert ist die Tatsache, dass die Artikel in sehr renom-
mierten Zeitschriften angenommen wurden.

Damit wurde eine sehr innovative Methodik für Anwen-
dungen in der amtlichen Statistik derart umgesetzt, dass 
die Anwendungen sehr einfach durchführbar sind. Eine 
wirklich vorbildliche Dissertation.

Mit dem Förderpreis in der Kategorie Dissertationen 
wird Frau Dr. Nora Würz vom Lehrstuhl für Statistik und 
Ökonometrie an der Universität Bamberg für ihre Disser
tation zum Thema „Small Area Estimation under Limited 
Auxiliary Population Data Dealing with Model Violations 
and their Economic Applications“ ausgezeichnet.

Ich gratuliere Ihnen herzlich, Frau Würz, zum Förderpreis 
2023 in der Kategorie Dissertationen! 
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ABKÜRZUNGEN

D Durchschnitt (bei nicht addierfähigen Größen) 

Vj Vierteljahr

Hj Halbjahr

a. n. g. anderweitig nicht genannt

o. a. S. ohne ausgeprägten Schwerpunkt

Mill. Million

Mrd. Milliarde

ZEICHENERKLÄRUNG

– nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

. Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten

. . . Angabe fällt später an

X Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

I oder — grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

/ keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug

( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert statistisch relativ unsicher ist

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

Tiefer gehende Internet-Verlinkungen sind hinterlegt.
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